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PÄDAGOGISCHE AKADEMIE PADERBORN
Fürstenweg 17 b ■ Fernruf 3518

Rektorat:

Akademierektor:

Prorektor:

Nikolaus Hommens, Dozent
Sprechstunden: dienstags, donnerstags 12-13 Uhr
Wohnung: Im Spiringsfeld 8, Fernruf: 2013

Professor Dr. Dr. Alfons Adams
Sprechstunden: nach Vereinbarung
Wohnung: Ludwigstrafye 11, Fernruf: 4606

Sekretariat:

Geschäftsführer: Richard van Thiel, Reg.-Insp., St.-Intendant a. D.

Angestellte: Anne Hesse
Annemarie Becker-Menke

Geschäftssfunden für Studierende:
täglich 15-17 Uhr

Bibliothek: Meinolf Hoffknecht, Rektor i. R.

Angestellte: Edith Huckemann

Ausleihzeiten: täglich 10-12 und 15-17 Uhr, aufjer samstags

Hausmeister: Eduard Bürger

Allgemeiner Studentenausschuß (AStA):

1. Vorsitzender: Wolfgang Adams

2. Vorsitzender: Georg Proboszcz

Sozialreferenten: Schw. Maria Diefburgis Behrendt
Felizitas Thometzek

Der AStA ist über den Landesverband von NRW Mitglied bei der Bundes¬
vertretung der Studenten an Pädagogischen Hochschulen (BSPH).
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LEHRKOLLEGIUM

Hauptamtliche Dozenten

Adams, Alfons, Dr. Dr., Proiessor, rroreKior
Paderborn, Ludwigstralje 11, Ruf: 4606

Aufmkolk, Emmy, Dr., Professor
Paderborn, Penzlingersfrafoe 7

Beyerle, Karl, Dr., Professor
Paderborn, Bahneinschnitt 74, Ruf: 4292

Hommens, Nikolaus, Dozent, Akademierektor
Paderborn, Im Spiringsfeld 8, Ruf: 2013

Knoke, Franziska, Dr., Professor
Salzkotten, Paderborner Strafje 6, Ruf: 429

Maasjosf, Ludwig, Dr., Professor
Paderborn, Greiteler Weg 38, Ruf: 4355

Pabelick, Karl, Dr., Dozent
Paderborn, Kettelerstralje 4

Pape, Heinrich, Professor
Paderborn, Riemekestrafje 4, Ruf: 3319

Peters, Hella, Dozentin
Paderborn, Busdorfmauer 24, Ruf: 3954

Poll, Christel, Professor
Bielefeld, Uhlandstrafje 7, Ruf: 64960

Philosophie

Soziologie und
Sozialpädagogik

Geschichte

Deutsch u. Laienspiel

Mathematik u. Physik

Erd-, Heimat- und
Volkskunde

Allgemeine Didaktik
und Schulpraktika

Musik und
Sprecherziehung

Leibeserziehung und
Nadelarbeif

Kunsterziehung und
Werken

Pollmann, Josef, Dozent
Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Ruf: 2422 Katechefik

Rehermann, Hildegard, Dozentin
Paderborn, Franziskanermauer 3

Schmidt, Maria, Dr., Professor
Paderborn, Ludwigstrafje 14, Ruf: 4204

Schwerdt, Theodor, Dr., Professor
Paderborn, Fürstenweg 105

Thun, Theophil, Dr., Professor
Detmold, Allee 10, Ruf: 4503

Hauswirtschaft

Biologie und Chemie

Pädagogik

Psychologie
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Nebenamtliche Lehrbeauftragte

Hagemann, Maria, Sfudienrätin
Paderborn, Kilianstrafje 20

Mayer-Rosa, Eugen, Siudienrat
Paderborn, Winfriedstrafje 57

Wissenschaftliche Hilfskraft

Schmitt, Karl, Lehrer
Brosen Nr. 42, Kr. Lemgo
Post Hohenhausen

Hilfslehrkräffe für den Insfrumentalunterrichf

Kerschbaumer, Erwin, Musikdirektor
Detmold, Leopoldstrafje 34

Kruse, Marita
Lichtenau, Mühlenstrafje

Kurth, Alwin
Paderborn, Husener Strafe 66

Salmen, Marile
Paderborn, Thüringer Weg 46

Schürmann, Alfred, Domorganist
Paderborn, Dörener Platz 4

Hilfskräfte für den Sportunterricht

Kramer, Hermann-Joset, Assessor
Paderborn, Reumontstrahe 12

Konersmann, Klara
Paderborn, Winfriedstrafje 57

Englisch

Musik

Physik und Chemie

Violine

Blockflöte
Klavier

Cello

Laute

Orgel

Leibeserziehung
für Herren

Leibeserziehung
für Damen

ABKÜRZUNGEN

V
S
AG
ü
K
W

Vorlesung
Seminar

Arbeitsgemeinschaft
Übung

Kolloquium
= Wahlfrei



VORLESUNGEN - SEMINARE ■ ÜBUNGEN
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN

I. Erziehungswissenschaften

Pädagogik

V Klassische pädagogische Sysfeme Schwerdf
von Joh. Friedr. Herbarf bis heufe
1. Sem., 1 stündig

ü Einführung in die Grundbegriffe der Pädagogik Schwerdf
1. Sem., Isfündig

V Ganzheitliche Pädagogik bei Berthold Otto, Schwerdt
Ovide Decroly, John Dewey, Joh. Wittmann
3. Sem., Isfündig

ü Analysen ganzheitlicher pädagogischer Schwerdt
Gestaltungen
3. Sem., 1 stündig

S Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Schwerdt
Arbeiten
1. und 3. Sem., 2stündig
Exkursionen nach Vereinbarung

Allgemeine Didaktik und Schulpraktika

V Anschauungspraktikum und Einführung in die
Unterrichtslehre
1. Sem., 4stündig

V Der Anfangsunterricht in der Volksschule
(Methoden des Erstleseunterrichts)
1. Sem., Isfündig

V Bildungsaufgabe der Volksschule
Das Bildungsgut und der Lehrplan — Richtlinien
3. Sem., Isfündig

ü Zur Theorie des Lehrverfahrens
(Herbartianer und Arbeitsschulpädagogen)
3. Sem., 1 stündig

WV Grundzüge des Lern- und Lehrprozesses
3. Sem., 1 stündig

Pabelick

Pabelick

Pabelick

Pabelick

Pabelick



Psychologie
1. Anthropologische Einführung in die Thun

pädagogische Psychologie
2. Grundfragen der allgemeinen Psychologie

und ihre schulpraktische Bedeutung
1. Sem., 1 stündig

Psychologische Fragen aus dem Bereich der Erziehung Thun
1. Sem., Istündig

Grundfragen der allgemeinen Psychologie Thun
und ihre schulpraktische Bedeutung —
Bedeutung der frühen Kindheit für die spätere
Entwicklung, insbesondere für die Grundschule
3. Sem., Istündig

Pädagogische Themen aus der Tiefenpsychologie Thun
3. Sem., Istündig

Einführung in die Praxis der Kindesbeobachtung Thun
3. Sem., Istündig

Anleitung zur wissenschaftlichen Arbeit in der
pädagogischen Psychologie —
Versuche zur diagnostischen Auswertung von Ton¬
aufnahmen (Kinder und Jugendliche)
3. Sem., 2stündig

Thun

Philosophie
V Einführung in das akademische Studium Adams

1. Sem., Istündig

ü Philosophische Übung Adams
1. Sem., Istündig

K Kolloquium über philosophische Fragen Adams
1. Sem., 2sfündig

V Ontologie des Geistes: I. Teil Adams
Der individuelle Geist
3. Sem., Istündig

ü Philosophische Übung Adams
3. Sem., 2stündig

K Kolloquium über ausgewählte philosophische Fragen Adams
3. Sem., 2stündig

WV Rechtsbegriffe des Lehrers Adams
(aus Strafrecht und Staatsrecht)
3. Sem., Istündig



Soziologie und Sozialpädagogik

Einführung in die Soziallehre Aufmkolk
1. Sem., 1 stündig

Gegenwartsfragen der Jugendnot und Jugendhilfe Aufmkolk
1. Sem., 1 stündig

Industrielle Arbeitswelt in Auswirkung Aufmkolk
auf Stadt und Dorf
I. Sem., 2stündig

Ausgewählte Kapitel der christlichen Soziallehre Aufmkolk
als Grundlage der Sozialpädagogik
3. Sem., Istündig
Rhein.-Westfälische Wirtschafts- und Sozialkunde Aufmkolk
(mit Anstalts- und Betriebsbesichtigungen)
3. Sem., 2stündig

Jugendrecht und Jugendwohlfahrtsrecht Aufmkolk
II. Teil
3. Sem., Istündig

II. Wissenschaftliche Einzelgebiete und ihre Fachmethodiken
Kafechelik

V Systematik: Aus dem Bereiche der Fundamental- Pollmann
theologie: die Eigentümlichkeit des Erkenntnis¬
prinzips des christlichen Glaubens
1. Sem., Istündig

V Methodik: Grundprinzipien der formalen Katechetik Pollmann
1. Sem., Istündig

S Paderborn als Anschauungshintergrund für das Pollmann
Heimatprinzip im Religionsunterricht
1. Sem., 2stündig

V Systematik: Die Christologie Pollmann
3. Sem., Istündig

V Methodik: Die unterrichtliche Behandlung Pollmann
von Bibeltexten
3. Sem., Istündig

S Christus und der Kosmos Pollmann
(als Fortführung des Themas vom 2. Semester)
3. Sem., 2stündig

AG Liturgie und Poesie — Pollmann
Besprechung liturgischer Hymnen
1. und 3. Sem., 2stündig
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Deutsch

V Vom Wesen der Sprache Hommens
Die äuhere und die innere Sprachform
1. Sem., 1 stündig

V Grundsätzliches zur Pflege des mündlichen und des Hommens
schriftlichen Gedankenausdruckes in der Volksschule
1. Sem., Isfündig

S 1. Dichfungswissenschaftliche Grundbegriffe und ihre Hommens
Anwendung bei der Untersuchung des dichterischen
ßildungsgufes der Volksschule

2. Moderne Literatur: Züge des Menschenbildes
unserer Zeit in Kurzformen der Gegenwartsdichtung

1. Sem., 2stündig

V Im Bildungsgufe der Volksschule erscheinende Dich- Hommens
tungsarfen und ihre Behandlung: Märchen, Sage,
Legende, Schwank, Kurzgeschichte, Fabel, Volks- und
Laienspiel — Lyrik

3. Sem., Isfündig

V Das Lesebuch, der Lesebogen, die Ganzschriff Hommens
3. Sem., 1 stündig

S I.Anwendung poetischer Grundbegriffe bei der Hommens
Untersuchung der Dichtung

2. Paul Claudel: ,Der seidene Schuh'
Untersuchung des Menschen- und Gesellschaftsbildes
und seiner künstlerischen Darstellung in der Dichtung

3. Sem., 2stündig

WV Gegenwartsdichter und ihr Werk Hommens
1. und 3. Sem., Isfündig

WV Besondere Probleme der Literaturgeschichte Hommens
1. und 3. Sem., Isfündig

Wü Begegnung mit der Dichtung Hommens
1. und 3. Sem., Isfündig
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Rechnen und Raumlehre

V Einführung in den Rechenunferricht der Volksschule Knoke
1. Sem., 2stündig

S Wissenschaftliche Grundlage der Raumlehre I Knoke
1. Sem., 2sfündig

V Rechenmefhodik Knoke
3. Sem., Istündig

V Raumlehremethodik Knoke
3. Sem., Istündig

S Wissenschaftliche Grundlagen der Raumlehre I Knoke
3. Sem., 2stündig

Geschichte

V Wesen und Problematik des Geschichtsunterrichts Beyerle
in der Volksschule von heute
1. Sem., Istündig

WV Rußland und Europa in den politischen und Beyerle
ideologischen Wandlungen seit 1800
1. Sem., Isfündig

S Sfoffplan, Lehrbücher und Hilfsmiftel für den Beyerle
Geschichtsunterricht — in kritischer Sicht
1. Sem., 2stündig

V Erster Weltkrieg und Weimarer Republik Beyerle
3. Sem., Istündig

WV Die Welt des Mittelalters Beyerle
3. Sem., Istündig

S Kernfragen der poliitschen Bildung in der Volksschule Beyerle
3. Sem., 2stündig

Jeweils nach Vereinbarung Unterrichtsbeispiele im Anschluß an Vorlesung
und Seminar.
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Erd- und Heimatkunde

S Die Morphologie als Grundlage für die Erfassung Maasjosf
von Landschaften I
1. Sem., 2stündig

WV Landschaffen des Paderborner Landes Maasjost
1. und 3. Sem., 2stündig
Heimatgeographische Exkursionen Maasjost
1. Sem., nach Ankündigung
Ornithologische Frühwanderun g Maasjost
1. Sem., freitags 6.30 Uhr

S Karten und Skizzen als geographisches Ausdrucks- Maasjost
mittel, Anleitung zu heimatgeographischen Arbeiten
3. Sem., 2stündig
Exkursionen im Rahmen der didaktischen Übungen Maasjost
3. Sem., nach Ankündigung

Exkursionen
3. Sem., nach Ankündigung
Ornithologische Frühwanderung
3. Sem., donnerstags 6.30 Uhr
Besprechung von Lehrentwürfen
nach den Vorlesungen und Übungen

Maasjost

Maasjost

Maasjosf

Biologie
V Morphologie der Pflanzen Schmidf

1. Sem., 2sfündig

Die Biotope des Paderborner Landes Schmidt
1. Sem., 2sfündig

Pflanzenbesfimmungsübungen I Schmidf
1. Sem., 2stündig
Exkursionen Schmidt
1. Sem., nach Vereinbarung

Morphologie der Pflanzen Schmidt
1. und 3. Sem., 2stündig
Aufbau des Pflanzenreiches Schmidt
3. Sem., 2sfündig

Pflanzenbestimmungsübungen II Schmidt
3. Sem., 2stündig

Die Veranschaulichung im Biologie-Unterricht Schmidt
3. Sem., 1 stündig
Exkursionen Schmidt
3. Sem., nach Vereinbarung



ü 1. Teilnehmerschein
(je 3 Doppelstunden in Gruppen)

1. und 3. Sem., 2sfündig

Schmidt

U 2. Übungsschein
(evtl. in Gruppen)

1. und 3. Sem., 2sfündig

Schmidt

Physik
ü Elektrizität (tür eine Gruppe) Schmitt

1. Sem., 2stündig

V Methodik der Naturlehre TS Knoke
3. Sem., Istündig

V Methodik der Naturlehre ÜS Knoke
3. Sem., 2stündig

S Elektrizität II Knoke
3. Sem., 2stündig

ü Elektrizität (für eine Gruppe) Schmitt
3. Sem., 2stündig

WV Weltbild der Physik Knoke
3. Sem., Istündig

Chemie

V Die Metalle Schmidt
1. und 3. Sem., 2stündig

S Grundlagen der Chemie Schmidt
1. und 3. Sem., 2stündig

U Chemische Übungen Schmitt
1. und 3. Sem., 2stündig

Englisch

AG Lektüre und Konversationsübungen über Hagemann
J. B. Priestley's ,An Inspector Calls'
1. und 3. Sem., 2stündig
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III. Musische Einzelgebiefe und ihre Fachmethodiken

Musikerziehung

V Grundfragen der Musikerziehung Pape
1. Sem., 1 stündig

S Einführung in das musikerzieherische Schrifttum Pape
der Gegenwarf
1. Sem., 2stündig

Wü Sing- und Chorleiterkursus Mayer-Rosa
1. und 3. Sem., 1 stündig

ü Von den Elementen der Musik Mayer-Rosa
1. Sem., 1 stündig

S Von der musikalischen Improvisation Pape
(u. a. .Singen und Spielen' v. H. Bergese)
3. Sem., 2stündig

ü Das Volkslied in der Schule Pape
., 3. Sem., 1 stündig

AG Gregorianischer Choral Schürmann
1. und 3. Sem., nach Vereinbarung

Gemeinschaftsmusizieren:

Offene Singesfunde Mayer-Rosa
1. Sem., Isfündig
Offene Singestunde Mayer-Rosa
3. Sem., 1 stündig

Großer Chor Mayer-Rosa
1. und 3. Sem., 2stündig

Collegium musicum Mayer-Rosa
1. und 3. Sem., 2stündig
Kleiner Chor Pape
1. und 3. Sem., nach Vereinbarung

Laienspiel

Wü 1. und 3. Sem., nach Vereinbarung;
außerdem: ergänzende Spielübungen nach Bedarf

Hommens
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Kunsterziehung und Werken

S Christliche Kunst (Bildbetrachtungen)
1. Sem., 1 stündig

Poll

S Naturstudien und Kompositionsübungen
1. Sem., 3stündig

Poll

AG Handpuppenbau und Spiel Poll
1. Sem.

U Grundlagen der Kunsterziehung in der Volksschule Poll
(betr. Scheinerwerbung)
1. Sem., 1 stündig

V Bild- und Werkformbetrachtung in der Volksschule Poll
3. Sem., 1 stündig

S Naturstudien und Kompositionsübungen Poll
3. Sem., 3stündig

S Die französische Malerei und ihre Bedeutung Poll
für die Bildkunst in Deutschland
3. Sem., 1 stündig

AG a) Handpuppenbau und Spiel Poll
b) Stockpuppenbau und Spiel
3. Sem., 2stündig

Nadelarbeit

V Bedeutung und Aufgaben des Nadelarbeitsunferrichts Peters
im Gesamtplan der Mädchenbildung — Methodik des
Nadelarbeitsunterrichts in der Unterstufe
1. Sem., Istündig

S Didaktik der Form- und Schmuckgesfaltung bei Hand- Peters
und Maschinennähen, den Fadentechniken, dem
Sticken und Weben
1. und 3. Sem., 2stündig

V Methodik des Nadelarbeitsunterrichts Peters
in der Oberstufe
3. Sem., Istündig

ü Praktische Übungen — Lehrbeispiele u. Lehrversuche Peters
3. Sem., Istündig
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Hauswirtschaft

WV Ausgewählte Kapitel aus der Ernährungslehre im Rehermann
Rahmen des Gesamtunterrichts der Volksschule
1. Sem., Istündig

ö Übungen zum lebenspraktischen Unterricht Rehermann
1. Sem., 2stündig

WV Didaktik des hauswirtschaftlichen Unterrichts Rehermann
in der Volksschule
3. Sem., Istündig

S Methodik der Nahrungszubereitung mit Rehermann
praktischen Übungen
3. Sem., 4stündig

ü Fachdidaktische Übungen in der Mädchenoberklasse Rehermann
der Overbergschule
3. Sem., 3stündig

U Grundfragen des lebenspraktischen Unterrichts mit Rehermann
Lehrbeispielen (mit 1 Gruppe zum Erwerb der
Teilnahmebescheinigung)
3. Sem., Istündig
Besichtigungen und Exkursionen nach Vereinbarung

Leibeserziehung für Damen

V Hinführung und grundlegende Fragen Peters
der Leibeserziehung
1. Sem., Istündig

ü Sommerarbeif — Leichtathletik — Spiele
1. Sem., 2stündig

Wü Training in allen sportlichen Disziplinen
der Leichtathletik — Spiele
1. und 3. Sem., 2stündig

s Die Erziehungswissenschaffen und die Leibesübungen
1. und 3. Sem., 2stündig

Peters

ü Volkstanz
1. und 3. Sem., 2stündig

Peters

ü Schwimmen
1. und 3. Sem., Mo u. Do 7.00-8.00 Uhr

Pefers

V Unterrichtsbeispiele und Lehrversuche mif
Schülern der Overbergschule
Methodik der Unter- und Oberstufe
3. Sem., Istündig

Peters

Peters

Peters
Konersmann

13



ü Sommerarbeif — Leichtafhletik — Spiele Peters
auf dem Sportplatz der Staafl. Pelizaeus-Oberschule Konersmann
3. Sem., 2stündig

AG Lehrgang für die ,Erste Hilfe' durch das DRK
3. Sem., nach Ankündigung

Leibeserziehung für Herren

V Einführung in Fragen und Probleme Kramer
der Leibesübungen
1. Sem., Istündig

ü Methodisch-praktische Übungen: Kramer
Leichtathletik und Sommerspiele
1. Sem., 2stündig

S Grofoe Systematiker der Leibeserziehung Kramer
1. und 3. Sem., 2stündig (14tägig)

ü Schwimmen Kramer
1. und 3. Sem., Di u. Sa 7.00-8.00 Uhr

ü Volkstanz Kramer
1. und 3. Sem., 2stündig

AG Arbeitsgemeinschaften in Leichtathletik Kramer
Fufjball und Handball
1. und 3. Sem., nach Vereinbarung

V Der methodische Aufbau der Turnstunde Kramer
(mit Unterrichtsbeispielen und Lehrversuchen)
3. Sem., Istündig

ü Methodisch-praktische Übungen: Kramer
Leichtathletik und Sommerspiele
3. Sem., 2stündig

Das Vorlesungsverzeichnis war bereits gedruckt, als die „Vorläufige
Rahmenstudienordnung" veröffentlicht wurde. Die durch die neue
Studienordnung erforderlich gewordenen Veränderungen konnten daher
nicht berücksichtigt werden. Sie ergeben sich aus den Stundenplänen.
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Mitteilungen an die Studentenschaft

1. Gottesdienst:

Dienstag, 8.00 Uhr, für das 3. Semester
Freitag, 8.00 Uhr, für das 1. Semester

2. Stunde der Studentenschaft:

Freitag, 12.15-13.00 Uhr für beide Semester

3. Die Studiengebühren betragen pro Semester DM 85.-
(darin sind DM 5.- Sozialgebühr enthalten) und sind bis spätestens sechs
Wochen nach jeweiligem Semesterbeginn bei der Kreiskasse Paderborn
einzuzahlen. Die Kassenstunden für Bareinzahlungen bei der Kreiskasse
sind montags bis sonnabends von 9.00-12.30 Uhr.
Uberweisungen können auf folgendes Konto erfolgen:
Postscheckkonto Köln 159 80 für die Kreiskasse Paderborn.

Bei Uberweisungen bitte den Verwendungszweck ,Studiengebühr
Pädagogische Akademie Paderborn' angeben. Es wird gebeten, Vor-
und Zuname des Einzahlungspflichtigen deutlich zu schreiben. — Zahl¬
karten sind beim Semestersprecher erhältlich.

4. Der AStA-Beitrag in Höhe von DM 2.50 pro Semester ist ebenfalls inner¬
halb der ersten sechs Wochen nach Semesterbeginn auf Abruf zu ent¬
richten.

5. Unfälle, die sich im Zusammenhang mit der Akademie ereignen, müssen
innerhalb von drei Tagen im Sekretariat gemeldet werden. Alle
Studierenden sind gegen Unfälle versichert.

6. Änderungen der Heimai- und Studienanschriften sind umgehend im
Sekretariat bekanntzugeben.

7. Miffagstisch in der Mensa der Pädagogischen Akademie:

täglich 12.00-13.30 Uhr
Preis für Einzelkarten: DM 1.-;
Preis für Karten im Abonnement: DM 0.90.
Die Essenkarten sind im voraus zu lösen.

8. Der Leseraum und die Übungsräume für Musikinstrumente stehen den
Studierenden täglich, aufjer sonnabends, bis 21.00 Uhr zur Verfügung.
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ARBEITS¬
MONTAG

DIENSTAG

MITTWOCH



PLAN
DONNERSTAG

FREITAG

SAMSTAG



Nachträge und Notizen



MARTIN FILTER
PADERBORN ■ MARIENSTRASSE 22 • RUF 3863

VEREINS-, FEST- UND SPORTBEDARF

Fahnen, Festabzeichen, Wachsfackeln
Feuerwerk, Sportbälle, Sportgeräte

Sportbekleidung, Sekt-, Wein- und
Bierzipfel in jeder Ausführung

<$nrm;
kommt sowieso

S^- 1 ^ ins Haus

. nutz das aus!

Elektro-Herd

Elektro-Heüjwassergerät

Elektro-Kühlschrank

Elekfro-Waschmaschine

AUSSTELLUNG
VORFÜHRRÄUME PESAG

PADERBORN - TEGELWEG 25

LEHRKÖCHE
TARIFBERATUNG

WESTERNSTRASSE 6 ■

BUCHHANDLUNG

JUNFERMANN ■ Kurt Pape
Sc/ire/bwaren ■ Bürobedarf

FERNRUF 3821

Ihr Besuch ist unverbindlich



Oljfe fyadjbudjlyandlimg

LIBORIUS BUCH HANDLUNG

Bernhard Halbig
PADERBORN KAMP 21

Großes Lager • Gute Bedienung • Gemütliche Lesesfube

Unsere Lesesfube ist kein Verkaufsraum, sondern lädf Sie zur

unverbindlichen Besichtigung der Neuerscheinungen ein.

SPORT- u. TURNGERÄTE ■ EICHENKRÄNZE ■ DIPLOME ■ POKALE

15|j SPORT-ADAMS
S^ HR rtJ' PADERBORN, W E S T E R N S T R A S S E 17

TELEFON 2870

SPORT-, FEST-UND VEREINSBEDARF

einrichfung der Beamten und Erzieher

ein IBegri-ff iür %.uverLä66igkeii und Sicherheit l
Wir beraten Sie in allen Fragen der Kranken- u. Lebensversicherung

und übersenden unverbindlich Tarifunterlagen

Bezirksverwaltung: BIELEFELD, Am Bahnhof 6, Leinenmeisterhaus



Gesellschaffsfahrten

Schul- und Betriebsausflüge

Ferdinand Boraucke
OMNIBUSBETRIEB „ PA D E R S T A D T"

PADERBORN Telefon 31 58
Büro: Friedrichspromenade (Nähe Westerntor)

Sportgeräte SEIT 1901

Bekleidung MUSIKHAUS
nur durch das OTTO SCHINDLER

FACHGESCHÄFT PADERBORN ■MARIENSTRASSE 11

SPORTHAUS

HAMMELBECK MUSIKINSTRUMENTE

MUSIKALIEN
PADERBORN

Kamp 3 Ruf 2205 REPARATUREN

Religionspädagogische Werke
für die

„missio canonica"

Unsere Spezialgebiete: Religion,Theologie, Philosophie, Psychologie, Pädagogik
Unverbindliche Buchberatung ■ Leseraum

Buchhandlung Bonifacius-Druckerei Libomtr. 1-3-Ruf 3561/62



Om Sdjildern

befindet sich die

PÄDAGOGISCHE BUCHHANDLUNG

Das umfassende Sortiment für Fachliteratur

Allgemeine Pädagogik

Psychologie und Charakterkunde

Religion und Katechetik
Deutsch und Literatur

Didaktik und Schulkunde

Geschichte

Erd- und Heimatkunde

Philosophie
Rechnen und Raumlehre

Biologie - Physik - Chemie

Jugendkunde

Soziologie und Sozialpädagogik
Hauswirtschaft

Kunsterziehung und Werken

Musikerziehung

Leibesübungen - Spiel - Sport

Heilpädagogik



KREISSPARKASSE zu PADERBORN
mit Hauptzweigstellen Altenbeken, Bad Lippspringe u. Schloss Neuhaus

NebenzweigstelleSchwaney

Seit übet ICC Rafften
das Geld- und Kreditinstitut für Stadt und Land
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